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Die nächste Ausgabe 

erscheint am 24. August

cher bis nach Mitternacht, um 
sich erst dann auf den Heimweg 
zu machen.

Der „Sossenheimer Musik-
sommer“ fi ndet in diesem Jahr 
aus personellen Gründen und 
2018 aufgrund der „800-Jahr-
Feier“ nur einmal statt. Am 12. 
November gastiert im Volkshaus 
dann als nächste Kufö-Veran-
staltung das „Ohnsorg-Theater 
on Tour“ mit „Tratsch im Trep-
penhaus“ mit Heidi Mahler, der 
Tochter von Heidi Kabel. Mit 
einem vorweihnachtlichen Kon-
zert „Ach ich hab in meinem Her-
zen da drinnen“ mit dem Tenor 
Johannes Groß, in Erinnerung 
an Rudolf Schock, beschließt 
der Kufö am 10. Dezember seine 
kulturelle Veranstaltungsrei-
he in seinem Jubiläumsjahr, in 
dem er sein 20-jähriges Beste-
hen feiert. Mehr Informationen 
gibt es unter www.kufö.de im 
Internet.  mk

Die Band „Rock´n´Roll Rou-
lette“ sorgte mit ihrer Musik aus 
den 50er- und 60er-Jahren für 
Stimmung. Der Pianist spielte 
so heftig, dass sein Piano „in 
Brand“ geriet. Das Feuer ging 
aber von alleine wieder aus. 
Es wurde viel getanzt, es gab 
reichlich Applaus und am Ende 
auch die geforderten Zugaben.

Die freiwilligen Helfer hatten 
bereits am Donnerstag mit dem 
Aufbau begonnen und am Frei-
tagvormittag dann alles herge-
richtet. Für Speis´ und Trank 
war ausreichend gesorgt und 
Warteschlangen gab es eigent-

lich nur am Cocktailstand von 
Regina Opelt. „Die sind heute 
wieder ganz vorzüglich gemixt 
und das braucht etwas Zeit“, 
wie es ein Besucher verständig 
sagte. Die Biergondel war mit 
Mitgliedern des Karnevalsver-
eins „Die Spritzer“ besetzt.

Auch die mehr als 70 Helfer 
waren zufrieden mit dem An-
drang und es gab zahlreiches 
Lob für die gute Bewirtung. Das 
Eiscafé „Venezia“ war ebenfalls 
stets gut besetzt und Pächter Gi-
useppe Marino voll des Lobes. 
Die Band spielte bis 23 Uhr, 
dennoch blieben einige Besu-

Wer am vergangenen Freitag 
nach 18 Uhr auf den Kirchberg 
kam, fand nur noch wenige 
freie Plätze vor. Franz Kissel, 
der Vorsitzende des Kultur-und 
Förderkreises (Kufö), begrüßte 
die Gäste zum „Sossenheimer 
Musiksommer“.

Franz Kissel, brachte es in sei-
nem kurzen Statement auf den 
Punkt: „Der Kirchberg war wie-
der proppenvoll, es waren ganz 
tolle Leute hier, wir haben eine 
tolle Musikgruppe verpfl ichtet 
und das Wetter hat mitgespie-
lt.“ 

Feuer auf dem Klavier
„Sossenheimer Musiksommer“ fi ndet in diesem und nächsten Jahr nur einmal statt

„Monstern ähn-
lich“, so geht es 
zurzeit durch viele 
Medien, tummeln 
sich Fische und 
Nutrias in unseren Gewässern. 
Die teilweise beachtlichen Grö-
ßen- und Gewichtszunahmen 
der Tiere seien dem vielen Fut-
ter geschuldet, das vermeint-
liche Tierfreunde großzügig 
verteilen. Dass Backwaren, 
Salz, Zucker und Gewürze so-
wohl dem Wasser als auch den 
Tieren darin Schaden zufügen, 
ist wirklich nicht neu. 

Warum also füttern wir so 
gerne? Das Umsetzen gesun-
der Ernährung an Schulen 
und Kitas sowie groß ange-
legte Informationsaktionen 
vermiesen uns gewaltig die 
Freude daran, unseren Nach-
wuchs mit – im wahrsten 
Sinne des Wortes - süßen 
Fruchtgummitierchen und 
ebensolchen Getränken voll-
zustopfen. „Die Tiere sind 
dankbar, sie essen alles ohne 
zu nörgeln“, begründete eine 
Dame ihre Taubenfütterungs-
aktion. Modern ausgedrückt: 
Futter wird prinzipiell „ge-
liked“, im Wasser wird es „ge-
shared“ - und das ist für uns 
doch die größte Belohnung. 
Der aufdringliche Nutria, der, 
seinem „Brötchen-Geber“ an 
der Ferse hängt, wenn die 
Tüte leer ist, ist dann aber 
doch zu viel des Guten. 

Gut im Futter
Von Eva Mingram

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Rh i h i hRheinhessischer

Wein und Sekt
vom Winzer

Ausgewählte Spirituosen
Beratung bei der Auswahl

Zusammenstellung von
Geschenksortimenten

Lieferung nach Vereinbarung

Weinhandel Ellen Weis
65936 Frankfurt/M.-Sossenheim

Montabaurer Straße 11
Telefon 0 69 / 3414 59

TRAUMBADKOMPLETT AUS EINER HAND!

4 HANDWERKE IN 1 MEISTERBETRIEB
www.bht-eschborn.de 

0 61 96 / 56 86 31

SWplus
   1 Fidget-

Spinner gratis
für alle angemeldeten  
SWplus-Nutzer vom 

3. bis 9. August 2017 bei

  Marktplatz 8,  65824 Schwalbach

Gutschein und weitere Informationen unter 
www.sossenheimer-wochenblatt.de

3. 

(Abb. ähnlich)

Am Dienstag kam es gegen 
17.30 Uhr in der Westerbach-
straße 60 zu einem schweren 
Verkehrsunfall zwischen einem 
Pkw und einem Fußgänger.

Ein 61-Jähriger fuhr zu die-
sem Zeitpunkt mit seinem 
Mercedes die Westerbachstra-
ße aus Richtung Sossenheim 
kommend in Richtung Rödel-
heim auf dem linken von zwei 
Fahrstreifen. Im selben Moment 
stieg ein 21-jähriger Mann an 
der Bushaltestelle „Gaugrafen-
straße“ aus und wollte hinter 
dem Bus die Straße überqueren. 
Ein anderer Autofahrer, der auf 
dem rechten Fahrstreifen fuhr, 
sah den Fußgänger und konnte 

noch rechtzeitig bremsen. Der 
Mercedesfahrer auf dem linken 
Fahrstreifen konnte nicht mehr 
rechtzeitig bremsen und er-
fasste den 21-Jährigen mit der 
rechten Fahrzeugseite. 

Durch den Aufprall schleu-
derte der Fußgänger auf die 
Fahrbahn und wurde dabei 
schwer verletzt. Der Pkw-Fah-
rer blieb unverletzt. Im Nach-
hinein stellte sich heraus, dass 
beide Unfallbeteiligten unter 
hohem Alkoholeinfl uss stan-
den. Der Autofahrer hatte einen 
Wert von knapp zwei und der 
Fußgänger von mehr als 2,5 
Promille. Die Ermittlungen im 
Hinblick auf die genaue Unfal-
lursache dauern an.  pol

Schwerer Unfall
Erneut Verletzter in der Westerbachstraße

Der Kirchberg war beim „Sossenheimer Musiksommer“ komplett gefüllt, als die Band „Rock´n´Roll Roulette auftrat.  Foto Krüger

Info – Info
Sammler sucht Pelze aller Art, 
Nähmaschinen, Modeschmuck, 
Zahngold, Alt- und Bruchgold, 

alte Uhren, Münzen, Silber-
besteck u.s.w. 100% diskret.  
Zahle Höchstpreise vor Ort.  

Von Mo. – So. von 8 – 21 Uhr.

Tel. 069 / 678370 57 

Am 18. und 19. August, fi ndet 
wieder das alljährliche Som-
merfest des Kleingärtnerver-
eins „Am Brünnchen“ statt.  

Los geht es am Freitag um 18 
Uhr mit Gegrilltem und Bier 
vom Fass. Ab 19 Uhr startet 
die Live-Musik von Alleinun-
terhalter Franz mit seinem 
Akkordeon. Zwischendurch 
gibt es eine Showtanz-Einlage 
einer Tanzgruppe. Am Sams-
tag beginnt um 14 Uhr der 
Verkauf der Tombola-Lose, 
um 15 Uhr startet das Kinder-
fest. Darüber hinaus gibt es ab 
15 Uhr auch wieder leckere 
Steaks, Würstchen und frisch 
Gezapftes. Die Ausgabe der 
Tombola-Preise erfolgt um 17 
Uhr.  red

Die Sozialdemokraten im 
Ortsbeirat 6 fordern den Bahn-
übergang am Sossenheimer 
Weg durch eine Brücke oder 
einen Tunnel zu ersetzen.

Wenn die Regionaltangen-
te West (RTW) gebaut wird, 
sollte die Querung der dann 
zweigleisigen Strecke mit 
dem Sossenheimer Weg mit-
tels Über- oder Unterführung 
gestaltet werden. Die RTW-
Linie soll im Zwei-Richtungs-
verkehr im 15 Minutentakt 
verkehren. Das bedeutet bei 
ebenerdiger Kreuzung nach 
Ansicht der SPD „noch mehr 
Stau und Stopps“ für die Busse 
und die anderen Verkehrsteil-
nehmer im Sossenheimer Weg 
als es derzeit schon gegeben 
ist.  red

Am Montag, 14. August, 
fi ndet wieder ein offener Ge-
sprächskreis zum Thema „Sind 
Träume realistisch?“ statt.

Die Teilnehmer treffen sich 
um 18 Uhr in der evangelischen 
Regenbogengemeinde. Den 
Gesprächskreis, der sich jeden 
zweiten Montag im Monat trifft, 
leitet Ulrich Zabel.  red

Sommerfest der 
Kleingärtner

SPD: Übergang soll 
verschwinden

Gesprächskreis 
trifft sich

mailto:info@sossenheimer-wochenblatt.de
http://www.kuf�.de
http://www.wm-aw.de
http://www.bht-eschborn.de
http://www.sossenheimer-wochenblatt.de


ZWEI 3. 8. 2017 Nr. 31

PIETÄT BOLLIN
Erd- und Feuerbestattung, Überführung
und Erledigung der Formalitäten

Frankfurt-Sossenheim Tel. 3419 25 Schaumburger Straße 16

GRABMALE
Steinmetz- 

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-  

NEUENHAIN 
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/2 15 49

www.steinmetz-pyka.de

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN
Kirchennachrichten für die Zeit vom 04.August bis 24.August 2017

(Kirche), anschließend treffen
sich alle ab 19.00 Uhr im gro-
ßen Saal des Gemeindehauses
Samstag, 19.08.
18.00 Uhr Abendlob (Krypta)
Sonntag, 20.08.
09.15 Uhr Eucharistiefeier 
der Gemeinde mit Taufe 
(Kirche), mitgestaltet vom 
Liturgischen Singkreis
Der „Eine-Welt“-Laden
ist geöffnet.
Montag, 21.08.
09:00 Uhr Rosenkranzgebet
(Nothelferkapelle)
Mittwoch, 23.08. 
09.00 Uhr Eucharistiefeier
(Krypta)
15.00 Uhr Seniorenkreis
„Spätlese ’74“: Sommerfest mit
Kaffee und Kuchen, Grill- und
Salatbuffet (Gemeindehaus)
16.00 Uhr Gottesdienst 
(Victor-Gollancz-Haus
20:00 Uhr „Atempause
am Mittwoch“ (Krypta)

Evangelische
Regenbogengemeinde
Sonntag, 06.08.
10.00 Uhr Gottesdienst
(Kirche Siegener Straße)
Sonntag, 13.08.
10.00 Uhr Gottesdienst
(Kirche Siegener Straße)

Sonntag, 20.08.
10.00 Uhr Abendmahls-
gottesdienst
(Kirche Siegener Straße)

Evang. Gemeindehaus
Westerwaldstraße 20
Freitag, 11.08.
(letzter Ferientag)
Keine Gruppen und Kreise!
Montag, 14.08.
18.00 Uhr Gesprächskreis –
Thema: „Sind Träume
realistisch?“
20.15 Uhr Chorprobe
Regenbogenchor
Dienstag, 15.08.
08.45 Uhr Ökumenischer
Schulanfänger-Gottesdienst
in St. Michael
19.00 Uhr Informations- und
Anmeldeabend der Konfirman-
dinnen und Konfirmanden
2017/2018 in der Cyriakus-
gemeinde in Rödelheim
Mittwoch, 16.08.
09.30 Uhr Frühstückstreff
(einmal im Monat)
10.00 Uhr Regenbogenminis,
0 bis 3 Jahre
18.00 Uhr Frauengymnastik
19.30 Uhr Fotofreunde
Donnerstag, 17.08.
15.00 Uhr Seniorennach-
mittag; Hausgottesdienst
zu Mariä Himmelfahrt
19.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe

19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft
Freitag, 18.08.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 bis 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 bis 11 Jahre
17.30 Uhr Teentreff,
ab 11 Jahre
18.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
19.30 Uhr Meditation
und spirituelle Körperarbeit;
Magdalene Lucas
(zweimal im Monat)
Montag, 21.08.
20.15 Uhr Chorprobe
Regenbogenchor
Mittwoch, 23.08.
09.30 Uhr Frühstückstreff
(einmal im Monat)
10.00 Uhr Regenbogenminis,
0 bis 3 Jahre
18.00 Uhr Frauengymnastik
19.30 Uhr Fotofreunde
Donnerstag, 24.08.
15.00 Uhr Seniorennach-
mittag (zweimal im Monat)
19.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft
20.00 Uhr Bibelkreis

In den Sommerferien vom
03. Juli bis 11. August 2017
finden keine Gruppen und
Kreise statt!

Kath. Kirchengemeinde
St. Michael
Samstag, 05.08.
18.00 Uhr Abendlob (Krypta)
Sonntag, 06.08.
09.15 Uhr Eucharistiefeier
der Gemeinde (Kirche)
Montag, 07.08.
09.00 Uhr Rosenkranzgebet
(Nothelferkapelle)
Mittwoch, 09.08.
09.00 Uhr Eucharistiefeier
(Krypta)
16.00 Uhr Gottesdienst
(Victor-Gollancz-Haus)
Freitag, 11.08.
19.00 Uhr Eucharistiefeier
im Schwesternkonvent
(Altes Pfarrhaus)
Samstag, 12.08.
18.00 Uhr Vorabendmesse
(Kirche)

20.00 Uhr Club
„Plus-Minus 40“ lädt zum 
Grillen ein (Gemeindehaus)
Sonntag, 13.08.
11.00 Uhr Wortgottesdienst
mit Kommunionfeier (Kirche)
Montag, 14.08.
09.00 Uhr Rosenkranzgebet
(Nothelferkapelle)
Dienstag, 15.08.
08.45 Uhr Ökumenischer
Schulanfänger-Gottesdienst
für unsere beiden Grund-
schulen (Kirche St. Michael)
Ca. 15.00 Uhr Die Seniorinnen
und Senioren im Pastoralen
Raum Höchst sind herzlich zu
Kaffee und Kuchen eingeladen.
Im Anschluss findet eine Ma-
rienvesper anlässlich Maria
Himmelfahrt mit Kräuterseg-
nung in „Kirche im Grünen“ –
Abenteuer Glauben mit Pasto-

ralreferent Franz-Karl Klug
statt.
Die Senioren treffen sich um
14.15 Uhr ab Kerbeplatz und
zurück fährt der Bus ab 17.15
Uhr zum Kerbeplatz.
19.30 Uhr „Spinnstube“
des Fördervereins 
der Gemeinde St Michael
19.00 Uhr Wortgottesdienst
zu Maria Himmelfahrt (Kirche)
mit Kräutersegnung
Mittwoch, 16.08.
09.00 Uhr Eucharistiefeier
(Krypta)
Kein Gottesdienst
(Victor-Gollancz-Haus)
Donnerstag, 17.08.
19.30 Uhr Verwaltungsrats-
sitzung (Pfarrhaus)
Freitag, 18.08.
18.00 Uhr Gottesdienst zum
Dankeabend der Aktiven

Telefonische Anzeigenannahme:
0 6196 / 84 80 80

Wissenswertes rund um Sossenheim erfuhren die Ferienspiel-Teil-
nehmer beim Rundgang mit Anni Hinkelmann (3.v.l.). Foto: Krüger

Ein Rundgang
durch den Stadtteil
Kinder lernen Sossenheim kennen

Mitte Juli gestaltete der Kul-
tur- und Förderkreis (Kufö)
für Kinder einen etwa 90-mi-
nütigen Rundgang durch Sos-
senheim. Verantwortlich im
Namen des Kufö war die ehe-
malige Grundschullehrerin
Anni Hinkelmann.

Der informative Rundgang
startete am Gemeindehaus der
evangelischen Regenbogenge-
meinde in der Westerwaldstra-
ße. Stationen waren unter an-
derem der 1908 gegründete
evangelische Kindergarten und
die ebenfalls 1908 gegründete
„Riedschule“, in der heute das
SOS-Familienzentrum unterge-
bracht ist. Weitere Stationen
waren die 1911/12 erbaute Al-
brecht-Dürer-Schule, die Frie-

denseiche von 1871, das alte
Rathaus und das Gasthaus „Zur
Krone“ sowie das erste Schul-
haus von 1721 in der Nikolaus-
straße. Auch der „Faulbrun-
nen“ und das Schulhaus von
1837 gegenüber – das spätere
Rathaus – wurden angespro-
chen. Vorbei an der ehemaligen
„Bachschmiede“, führte der
Weg am Sulzbach entlang zum
Gasthaus „Zum Löwen“.

Auf dem Rückweg erfuhren
die Kinder, dass der Name der
Straße „Auf der Schanz" an
eine schlimme Schlacht im 30-
jährigen Krieg erinnert, bei der
Sossenheim völlig zerstört wur-
de. Am ehemaligen evangeli-
schen Pfarrhaus und dem
„Volkshaus“ vorbei ging es zu-
rück zum Ausgangspunkt. mk

BRESEL EFEIRB

Zu verschiedenen Themen erreichten die Redaktion nachfolgende Leserbriefe. Leserbriefe geben
ausschließlich die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor.
Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen möchten, senden Sie ihn unter Angabe Ihrer voll-
ständigen Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer (beides nicht zur Veröffentlichung) an
info@sossenheimer-wochenblatt.de.

Zum Artikel „Diskussion über den Brunnen“ in der Ausgabe vom 29. Juni:

„Wichtigere Probleme als den Faulbrunnen“
Jetzt hat die CDU wieder ein

Plätzchen gefunden, um uns
Sossenheimer zu beglücken.
Die Idee ist ja nicht schlecht,
aber dann sammelt mal Spen-
den, und nehmt nicht unser
Steuergeld! Wir haben in Sos-

senheim wirklich wichtigere
Probleme, als den Faulbrun-
nen. Wieder ein Platz, für wen?
Und wer setzt sich denn schon
gerne dem Verkehr mit Lärm
und Schmutz aus. Schaut euch
nur mal den Kirchberg an!

Wenn nicht das Eiscafé und ein-
zelne Veranstaltungen den
Platz beleben würde, wäre dort
tote Hose. 

Christian Horstmann,
Sossenheim

Zum Artikel „Von Rasern und Falschparkern“ in der Ausgabe vom 13. Juli:

„Ein Kreisverkehr kann nicht funktionieren“
In dem Artikel wird unter an-

derem von der Kreuzung Du-
nantring / Sossenheimer Weg /
Kurmainzerstraße gesprochen
– von einem geplanten neuen
Kreisverkehr an dortiger Stelle
in 2018. Ein Kreisverkehr kann
an dieser Stelle, meiner Mei-
nung nach, aus verkehrstechni-
schen Gründen nicht vernünf-
tig funktionieren. Hohes Ver-
kehrsaufkommen aus allen
Richtungen in alle Richtungen,
dann noch die nötigen Zebra-
streifen an jedem Arm für Fuß-
gänger, geben dem Verkehrs-
fluss letztlich völlig den Rest. 

Steht der Verkehr in einem
Kreisel erst einmal, dann steht
und blockiert sich alles gegen-
seitig, keine Richtung kann
mehr vernünftig weiterkom-
men. Wer dazu ein Beispiel in
negativer Hinsicht sehen möch-
te, warum ein Kreisverkehr bei
höherem Verkehrsaufkommen
nicht mehr vernünftig funktio-
niert, der stelle sich einfach
einmal wochentags in Höchst
am Nachmittag an den Kreisel
am Glockenspielhaus/König-
steiner Straße.

Dort kann man sehen, auch
wenn der Höchster Kreisel gar
nicht so komplex ist wie der

Sossenheimer Kreisel werden
soll, welcher Planungsirrsinn
sich hinter dem Vorhaben ver-
birgt, in Sossenheim nun auch
einen „neumodischen“ Kreis-
verkehr errichten zu wollen, in
verkehrstechnischer sowie fi-
nanzieller Hinsicht. Ob die Idee
vom geschätzten Günter Moos,
auf die Uwe Serke sich beruft,
auf eine behauptete rechtferti-
gende breite Zustimmung der
Anwohner und Bevölkerung
stößt, wird zudem bezweifelt,
ist aber auch irrelevant.

Eine sinnvolle Maßnahme
wäre natürlich schon wün-
schenswert, mit der geplanten
Maßnahme eines Kreisverkehrs
in Sossenheim, wird das Steu-
ergeld der Bürger aber sinnlos
verschwendet. Da dieser Krei-
sel sehr viel Geld kosten wird,
das man ja bekanntlich nur ein-
mal ausgeben kann, wäre es für
andere Dinge besser ausgege-
ben.

Anständig wäre es zudem
auch gewesen, die geplanten
Kosten dieser Maßnahme vorab
auch hier gleich mit anzufüh-
ren, denn dann würden die
Bürger sogleich sehen, dass
solch eine Maßnahme im 
wahrsten Sinne des Wortes 

„finanziell im Kreis führt".
Wahrscheinlicher ist, in weni-
gen Jahren, wenn man erkannt
hat, dass es nicht so richtig
funktioniert mit dem Kreisel,
dass man dann wahrscheinlich
wieder teuer auf eine Ampelan-
lage zurückbauen müssen
wird.

Diese „Kreiselmaßnahme“
kommt einem vor wie die da-
malige Niddabegradigung, die
in der begonnenen und fortfüh-
renden Renaturisierung nun
ihren teuren Fortgang findet.
Ähnlich der damaligen Nidda-
begradigung ist der Kreisver-
kehr meiner Meinung nach ein
Irrweg, nur mit dem Irrweg
Kreisverkehr müsste man ja gar
nicht erst beginnen.

Franz-Peter Halbig, 
Sossenheim

Hochzeit oder
Todesfall

Familienanzeigen
informieren alle

Filmpicknick 
am Mainufer

Die Macher des Lichter Film-
festes laden am morgigen Frei-
tag, 4. August, in die Natur
ein: Das Ufer des Schwanhei-
mer Fähranlegers in Höchst
wird zum dritten Mal Schau-
platz eines Open-Air-Kino-
abends. Zu sehen gibt es Aki
Kaurismäkis neues Meister-
werk „Die andere Seite der
Hoffnung“. Der Eintritt ist
frei. 

Die Kooperation zwischen
dem Lichter Filmfest, dem
Stadtplanungsamt der Stadt
Frankfurt und dem Quar-
tiersmanagement geht in die
dritte Runde. Im Rahmen 
der Tage der Industriekultur
Rhein-Main verknüpft das 
Lichter Filmpicknick Film-
erleben und Picknickgenuss.
Jeder kann dazu ab 18 Uhr 
etwas zu essen und zu trinken
sowie Geschirr, Gläser und
Decken selbst mitbringen und
anschließend mit Freunden,
Familie und Kindern den Frei-
tagabend im Grünen genie-
ßen. 

An der Mainfähre Höchst,
Anlegestelle Schwanheimer
Ufer, flimmert dann kurz 
nach Einbruch der Dunkelheit
gegen 21.30 Uhr der Film 
„Die andere Seite der Hoff-
nung“ über die Leinwand. In
dem neuen Film von Aki Kau-
rismäki flüchtet Khaled nach 
Helsinki. Bevor sich der jun-
ge Syrer große Gedanken über
seine Zukunft machen kann,
wird sein Asylantrag abge-
lehnt, er soll zurück nach 
Aleppo. Für Khaled sind die
Ruinen seiner Heimatstadt
aber keine Option. Er be-
schließt illegal im Land zu 
bleiben. 

Bei der diesjährigen Berlinale
wurde Aki Kaurismäki für „Die
andere Seite der Hoffnung“ mit
einem Silbernen Bären in der
Kategorie beste Regie ausge-
zeichnet. kus

http://www.steinmetz-pyka.de
mailto:info@sossenheimer-wochenblatt.de
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KleinanzeigenTERMINE IN SOSSENHEIM

Wann Was Wo

14. August  Offener Gesprächskreis  im Gemeindehaus der 
18 Uhr  zum Thema „Träume“ Evang. Regenbogengemeinde

18./19.8  Sommerfest der    in der Anlage des KGV
18 bzw. 19 Uhr  Kleingärtner „Am Brünnchen“

20. August  Wanderung des Volkshaus-  Treffpunkt an der Bushalte-
9.30 Uhr  vereins nach Ginnheim stelle am Kirchberg

Schlafzimmerschrank, weiß, mit 2 
Schiebetüren und fünf Schubladen; 
Sitzgarnitur hellbeige; Garten-
möbel Garnitur, Kettler, Tisch mit 
sechs Stühlen. Tel. 0152/02841572

Segeln in den Niederlanden. 
11.8.-18.8. oder 25.8.-1.9., Segel-
erf. n. erf. Tel. 06172/939517

Minijob: Zuverlässige Hilfe für 
unsere Liegenschaft in Ffm-
Sossenheim gesucht. Gerne 
(Früh-)Rentner, der unsere Lie-
genschaft wöchentlich kehrt, im 
Herbst das Laub entfernt und im 
Winter Schnee und Eis beseitigt. 
Zudem sind kleine Gartenarbeiten 
an den Vorgärten zu verrichten. 
Anrufe erbitten wir unter: 
069 / 342235

Sossenheim: 1-Zi.-Wohnung, 
1. OG, ca. 50 qm, gr. Wohnraum, 
Balkon, Küche, Bad, Flur mit Ein-
bauschrank, Parkett, EUR 430,- + 
Nk. + Kt., ab 15.8. von privat. 
Tel. 0152/06030732

Finden auch Sie  
Sossenheim nicht mehr 
in Ihrer Tageszeitung?

Dann sehen Sie sich

die tägliche Ausgabe des

 im Internet an! 

Holen Sie sich Ihre lokale Berichterstattung über 
Sossenheim auf Ihr Smartphone, Ihr Tablet oder 

Ihren PC! Einfach unter
 www.sossenheimer-wochenblatt.de

registrieren. 
Bis auf weiteres ist unser Angebot kostenlos.

ssssssssss

Naser Eghbal Melli 
Geschäftsführer und
Hähnchengrillmeister
von Max und Moritz 
Kunde seit 1987

Seit 1822. Wenn’s um Geld geht. fr
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„Bei allem, was ich mache, stehen drei 
Dinge im Mittelpunkt: Leidenschaft, Liebe
und Humor. Damit bin ich gut durchs Leben 
gekommen, auch in schweren Zeiten. 
Immer bin ich dabei Optimist geblieben 
und habe an meinen Traum von einer
mobilen Grill station geglaubt – genau wie 
mein Berater von der Frankfurter Sparkasse. 
Und wir hatten beide recht: Aus der Idee
ist ein Erfolg geworden.“

Erfolg à la carte.
Die Gewerbekundenbetreuung 
der Frankfurter Sparkasse.

Wenn auch Sie eine private Kleinanzeige 
aufgeben möchten, schicken Sie 

Ihren Text an anzeigen@
sossenheimer-wochenblatt.de

Die aus Natursteinpfl aster 
bestehende Pfl asterdecke auf 
dem Sossenheimer Kirchberg 
ist uneben und weist teilweise 
breite und tiefe Fugen auf. Nun 
soll der der ganze Platz von 
Grund auf saniert werden. 

Für die alljährlich stattfi n-
denden Veranstaltungen, Sos-
senheimer Musiksommer, 
Michaelstraßenfest und Weih-
nachtsmarkt ist das Erschei-
nungsbild des Platzes nicht mehr 
angemessen. Zudem besteht 
aufgrund des Gefälles bei Star-

kregen die Gefahr, dass angren-
zende Läden überfl utet werden.

Eine Fläche von etwa 600 
Quadratmeter wird daher ab 
dem 16. Oktober grundhaft er-
neuert. Das Platzgefälle wird 
geändert und Entwässerungs-
rinnen werden erneuert. Auch 
die alten Sitzbänke werden er-
neuert, unterirdische Leerrohre 
für Strom und Wasser werden 
verlegt und die Mauer soll auf-
gewertet werden. 

Veranstaltende Vereine und 
Kirche wurden von der Stadt 
in die Planungen grundsätzlich 

einbezogen. Eiscafébetreiber 
Giuseppe Marino ist froh, dass 
die Verschönerung des Kirch-
bergs nach dem Sommer durch-
geführt wird. 

Am 8. Dezember sollen die 
Baumaßnahmen abgeschlos-
sen sein. Ob der Weihnachts-
markt am ersten Advent statt-
fi nden kann, ist daher derzeit 
noch unklar. Der Vorsitzende 
der ISG, die den Weihnachts-
markt jährlich veranstaltet, 
Uwe Ciemer, will in den näch-
sten Tagen dazu Gespräche mit 
der Stadt führen.  mk

Giuseppe Marino, der Inhaber des Eiscafés Venezia, geht davon aus, dass sich die Beeinträchtigun-
gen der Kirchberg-Sanierung in Grenzen halten. Im Herbst soll es losgehen. Foto: Krüger

Kirchberg wird umgestaltet
Sanierung von Oktober bis Dezember – Weihnachtsmarkt offenMehrere Autos 

beschädigt
In der Nacht vom 4. auf den 

5. Juli wurden in der Micha-
elstraße ab Hausnummer 43 
mehrere Fahrzeuge beschädigt. 

So wurde beispielsweise an 
einem der Fahrzeuge der linke 
Außenspiegel beschädigt. Die 
Besitzer bemerkten die Schä-
den und verständigten darauf-
hin die Polizei. Diese nahm am 
Morgen die Schäden auf. Wer 
etwas bemerkt hatte, sollte dies 
der Polizei melden.  mk

Der neue weiß-orange Fahrspurteiler konnte bisher das verbote-
ne Linksabbiegen nicht ganz verhindern.  Foto: Krüger

Fahrspuren getrennt
Hindernisse gegen viele Falsch-Abbieger

Neu markiert wurde jetzt die 
Fahrbahn der Straße „Alt Sos-
senheim“ im Bereich der Ein-
mündung der Siegener Straße.

Gleichzeitig wurden im Be-
reich vor der Metzgerei oran-
ge-weiße Fahrspurteiler auf-
gestellt. Sie sollen verhindern, 
dass Autofahrer in Richtung 
Kurmainzer Straße gegen das 
Verbot nach links auf den Park-
platz der Frankfurter Sparkas-
se abbiegen und von diesem 
nach links ausfahren können. 

Beides hat bisher immer wie-
der zu Verkehrsbehinderungen 
geführt.

Bisher haben sich die Plastik-
ständer allerdings nur bedingt 
bewährt, denn man konnte be-
obachten, dass einzelne Auto-
fahrer aus dem Parkplatz he-
raus nach links abbiegen und 
ein Stück auf der Gegenfahr-
bahn fahren, um sich dann nach 
rechts auf der korrekten Fahr-
bahnseite einzuordnen. Andere 
Verkehrsteilnehmer beobachte-
ten das kopfschüttelnd.  mk

http://www.sossenheimer-wochenblatt.de


VIER 3. 8. 2017 Nr. 31

Die Mitteilungen aus den Vereinen sind ein freiwilliger Service
des Sossenheimer Wochenblatts. Für Inhalt und Orthografie
sind allein die Vereine bzw. die Unterzeichner verantwortlich.
Der Verlag behält sich Kürzungen vor. Ein Anspruch auf Ab-
druck in der Rubrik besteht nicht.

Titelverteidiger
Marcel Kurz

Geheimfavorit
Emircan Bilmez Fotos: privat

SG Sossenheim
– Abteilung Tischtennis –

Vereinsmeisterschaften
versprechen viel Spannung

Am Samstag, dem 19. August
2017, starten die Tischtennis-
spieler der SGS mit den Ver-
einsmeisterschaften in die neue
Saison. Nachdem im letzten
Jahr nur in einer Klasse gespielt
wurde, hat Sportwart Stefan
Seichter in diesem Jahr wieder
zwei Klassen ausgeschrieben.
Die B-Klasse (bis 1399 TTR)
startet gemeinsam mit den Da-
men um 11:00 Uhr (Hallenöff-
nung 10:15 Uhr). Ab 13:00 Uhr
ist das gemeinsame Doppel vor-
gesehen, anschließen (ca.
14:30 Uhr) beginnt die mit
Spannung erwartete A-Klasse.
Für Titelverteidiger Marcel
Kurz wird es nicht leicht wer-
den, da mit Emircan Bilmez zu-
letzt ein Jugendlicher mit star-

ken Leistungen bei Turnieren
aufhorchen ließ. Außerdem ist
mit Neuzugang Bernd Möhring
ein starker Routinier am Start.
Bei den Damen wird es eine
neue Titelträgerin geben, da
die Siegerin der letzten beiden
Jahre, Michelle Kugler, nicht
mehr dabei ist. In der B-Klasse
sollten vor allem die Spieler der
3. und 4. Mannschaft ihre
Chancen suchen.

Terminhinweise:
Montag, den 14.08.2017
17:00 Uhr erstes Training

nach den Ferien 
Montag, den 04.09.2017
17:00 Uhr Mini-

meisterschaften 
für alle Kinder Jahrgang 2005
und jünger. Teilnehmen dürfen
alle Kinder, die noch nicht in 
einem Verein sind bzw. keine
Spielberechtigung für einen
Verein haben. Klaus Deigert

RV Sossenheim
Lohnendes Wochenende
in Cottbus  

Die Doppelveranstaltung der
Radbundesliga am 22./23. Juli
in und um Cottbus (BRA) hätte
für das Sossenheimer Team
Opelit-Fachklinik Dr. Herzog
kaum besser verlaufen können.
Schon am ersten Tag beim 
19 km Einzelzeitfahren in
Spremberg sorgten die besten
drei Fahrer für ein hervorra-
gendes Mannschaftsergebnis.
Dabei konnte Leon Echtermann
mit Rang 11 einmal mehr seine
Qualität als Zeitfahrspezialist
in die Waagschale werfen. Vik-
tor Brück und Miguel Heide-
mann stellten mit ihren Zeiten
den 5. Platz in der Tageswer-
tung sicher. Damit gelang an
diesem Samstag in der Gesamt-
wertung eine Verbesserung auf
den 6. Tabellenplatz.

Teil 2 am Sonntag bestand
aus dem Straßenrennen Cott-
bus-Görlitz-Cottbus, das wegen
seiner Distanz (203 km ) und
lästigen Windverhältnissen
zum echten Prüfstein wurde.
Für Ausreißergruppen ein
schwieriges Unterfangen, so
dass es am Ende zum Massen-

sprint, zur Zeitgleichheit von
21 Fahrern und zum 3-Sekun-
den-Rückstand einer zweiten
großen Gruppe kam. Dement-
sprechend knapp und umstrit-
ten fiel die Entscheidung in der
Teamtageswertung aus. Fabian
Holbach hatte sich mit Platz 10
im Spurt mutig behauptet, Je-
remias Schramm und Miguel
Heidemann mussten leider  die
ärgerliche Zeitdifferenz hin-
nehmen.

Von einem folgenschweren
Sturz während des Rennens
war glücklicherweise kein Sos-
senheimer Teilnehmer betrof-
fen. Ein Grund mehr, sich über
ein grandioses Wochenende zu
freuen, denn nun liegt das
Team nach fünf Wertungsren-
nen auf einem 7. Rang in der
Tabelle. Gegenüber den nach-
folgenden Teams besteht schon
ein kleines Punktepolster und
nach oben hält man noch 
Kontakt zu zwei Mitkonkurren-
ten.

Am 26. August geht der
Kampf um Ligapunkte weiter,
wenn in der Rhön die Deut-
sche Bergmeisterschaft ausge-
tragen wird, und man darf auf
die Bilanz danach gespannt
sein. H. Redenz

Reparatur, Verkauf +
Montage von

Einbruchsicherungen,
Zylinderschlössern,

Türschließern, Panzer-
riegeln, Garagentoren,

Brandschutztüren

Tel. (069) 3416 04
Fax (069) 34 27 83

Internet: www.kopp-ffm.de
Mail: info@koppffm.de

Ihr Schlüssel-Fachgeschäft CLEMENS HAUPT
IHR ZUVERLÄSSIGER

FLIESENMEISTERBETRIEB
BERÄT SIE, PLANT UND

GESTALTET IHR ZUHAUSE.

● Kleine Bäder zu Minipreisen
● Bad/WC-Sanierung
● Behindertengerechtes Bad
● Dienstleistungen

rund ums Handwerk
● Flur-/Treppenverlegung
● Natursteinverlegung
● Reparaturservice
● Abriss und Entsorgung

Telefon 0 6192 / 9 56 08 47
Fax 0 6192 / 9 56 08 49
Mobil 0174 / 3 44 76 41

E-Mail: hauptc@web.de

Keinen Führerschein? Kein Problem, kommen Sie zur

Fahrschule H. J. Seufert
Frankfurt-Sossenheim, Alt-Sossenheim 87

Ihre Fahrschule mit modernster Ausbildung in Theorie und Praxis für
die Klassen A, A1, B, BE, M, Mofa 25 sowie Nachschulungskurse.

 Info und Anmeldung: Montag und Mittwoch von 17.30 bis 19.00 Uhr.
Theoretischer Unterricht: Montag und Mittwoch von 19.00 bis 20.30 Uhr.

Info: Tel. 0179 /136 86 29 · www.fahrschule-seufert.de

RALF BAIER
Meisterbetrieb

Sanitärinstallation · Gasheizungen
Bauspenglerei und Kundendienst

Am Kunzengarten 38 · 65936 Frankfurt
Telefon: 0 69 / 3419 94 · Telefax: 0 69 / 3400 87 31

 
 
  

 
 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

  

 
 

 

 
 
 

 

8.3.
eeldberg-ApothekF

 65,.Schaumburger Str.
  34 28 30el.TeF-Sossenheim · 

8.4.
ePhönix-Apotheke

800.Mainzer Landstr.
F-Nied · 39 75 45el.Te

enApothek
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5.8.
us-aune im Main-TaApothek

Zentrum
9 49 44 00el.TeSulzbach ·

6.8.
eStadt-Apothek

 5Lorscher Str.
78 31 27el.TeF-Rödelheim ·

7.8.
oste an der PApothek

21.Hostatostr.
30 42 32el.TeF-Höchst ·

8.8.
eBechtenwald-Apotheke

 64,.Bechtenwalstr.
 36 43 32el.TeF-Zeilsheim ·

8.9.
e-Apothekxander-Ale

1Huthmacher Str.
 37 42 42el.TeF-Sindlingen · 

8.10.
easgau-ApothekeW

 
 
  

 
 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

  

 
 

 

 
 
 

 

easgau-ApothekeWa
120.Königsteiner Str.
37 29 29el.TeF-Unterliederbach ·

 
 
  

 
 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

  

 
 

 

 
 
 

 

Elektro Erwin Gratzki
Hausgeräte-Kundendienst
sowie Verkauf u. Montage

(alle Marken)
In den westlichen Stadtteilen

ohne Anfahrtskosten!
Eltviller Straße 3

Telefon 0 69 / 3174 52
Mobiltelefon 0172 / 6 70 49 43

FLOH- &
TRÖDELMÄRKTE

Sa., 05. 08. u. Ffm.-Höchst, von 08 – 14 Uhr
Do., 10. 08.17 Jahrhunderthalle,

Parkplatz B, Pfaffenwiese
Sa., 05. 08.17 Ffm.-Kalbach,

von 14 – 18.30 Uhr
Frischezentrum,
Am Martinszehnten

So., 06. 08.17 Hattersheim, von 10 – 16 Uhr
Globus,
Heddingheimer Straße 22

So., 06. 08.17 Ffm.-Rödelheim,
von 10 – 16 Uhr
Metro, Guerickestraße 10

Di., 08. 08.17 Eschborn, von 08 – 13 Uhr
Mann Mobilia, Camp Phönix,
Elly-Beinhorn-Straße 3

Weiss: 0 6195 / 9010 42 | www.weiss-maerkte.de

Baudekoration
Karl Bork

Wärmedämmung, Trockenbau,
Keller- u. Dachbodendämmung,
Rigips-Decken u. Trennwände,
Putzarbeiten (innen u. außen).

Kleine Entkernungen u.
kleine Reparaturen,

Wohnungsrenovierungen – Ehem.
Mitarb. v. Malermeister H. Wufka.

Toni-Sender-Straße 25
Tel.: 069/37002470, 34828487

Mobil: 0172/6949306

Einsatz im
Hochhaus

Eine aufmerksame Mieterin
bemerkte am gestrigen Mitt-
woch gegen 11.40 Uhr im drit-
ten Stock des Hochhauses Juli-
us-Leber-Weg 5, dass Rauch
aus einer Wohnung kam und
verständigte die Hausverwal-
tung. 

Die Hausmeister Eliodor
Stoica und Hans-Erwin Roth
riefen die Feuerwehr und bra-
chen die Wohnungstür auf. Of-
fenbar hatten die Mieter ver-
gessen, den Topf mit Essen vom
eingeschalteten Herd zu neh-
men. Als die Berufsfeuerwehr
mit fünf Fahrzeugen, darunter
einer Drehleiter, am Brandort
eintraf, hatten die beherzten
Hausmeister das Feuer bereits
gelöscht. Es kann wohl davon
ausgegangen werden, dass sie
durch ihr umsichtiges Verhal-
ten Schlimmeres verhindert ha-
ben. mk

Der Bewohner der Wohnung
und Hausmeister Hans-Erwin
Roth (rechts) zeigen den Topf
mit den Brandresten. Foto: Krüger

Nächste Woche Sommerwerkstatt
Evangelische Regenbogengemeinde lädt zur Kräuterwanderung

Von Samstag, 5. August, bis
Mittwoch, 9. August, veran-
staltet die Evangelische Regen-
bogengemeinde eine „Som-
merwerkstatt“. Interessierte
können bei einer Wildkräuter-
wanderung den Heilkräften
der Natur nach Hildegard von
Bingen auf der Spur sein oder
ein paar Tage „Zeit zum Auf-
atmen“ finden.

Die Wildkräuterwanderung
findet am Samstag, 5. August,
statt. Treffpunkt ist um 9.30
Uhr am Parkplatz am Ende der
Straße „Im Mittleren Sand“ di-
rekt an der Nidda. Die Teil-
nehmer wandern durch die
Nidda-Auen und erfahren mehr
über die verborgenen Kräfte 

einiger Pflanzen. Die Teilnah-
me an der Wanderung kostet
zehn Euro. Die Teilnehmer 
sollten Sonnenschutz, etwas 
zu trinken und ein kleines Sitz-
kissen mitbringen. Regina Hol-
zinger, Gesundheitsberaterin
nach Hildegard von Bingen, 
leitet die Wildkräuterwande-
rung.

„Zeit zum Aufatmen“ finden
Interessierte von Montag, 7.
August, bis Mittwoch, 9. Au-
gust, im „RaUM“ der Evangeli-
schen Cyriakusgemeinde in 
der Wolf-Heidenheim-Straße 7
in Rödelheim. Der Kurs, der
von Religions- und Gestalt-
pädagogin Magdalene Lucas
geleitet wird, findet jeweils 
von 19.30 Uhr bis 21 Uhr statt

und kostet 20 Euro. Durch 
Entspannen, Dehnen und in
den Körper hi-neinspüren soll
an der „Wohlspannung“ in den
Muskeln gearbeitet werden.
Besondere Achtsamkeit gilt 
dabei Wirbelsäule, Schulter-
gürtel und Aufrichtung. Unter-
stützend dabei sind Übungen
aus Yoga, Eutonie und das Sit-
zen in der Stille. Teilnehmer
sollten lockere und bequeme
Kleidung tragen, eine Decke
und ein kleines Kissen mitbrin-
gen. 

Anmeldungen für beide Kur-
se nimmt Magdalene Lucas 
unter der Telefonnummer
34 20 75 oder per E-Mail an
magdalene.lucas@frankfurt-
evangelisch.de entgegen. red

Volkshausverein wanderte wieder. Neun wackere Wanderer besuchten im Juli die
Schwanheimer Dünen und Schwanheimer Wiesen. Dabei wurde eine kleine Pause beim Struwwel-
peter-Baum eingelegt. Die nächste Wanderung findet am Sonntag, 20. August, statt und führt nach
Ginnheim, wo in der Gaststäte „Adler“ zum Abschluss eingekehrt wird. Anmeldungen zwecks Platz-
reservierung werden wie immer montags und dienstags vor der jeweiligen Wanderung von18 bis 20
Uhr unter der Rufnummer 34 00 29 50 entgegen genommen. Foto: privat

Die SPD im Ortsbeirat 6 
möchte, dass das Gremium 600 
Euro für weitere Bänke im Ufer-
bereich der Nidda bei Sossen-
heim zur Verfügung stellt.

Dem Antrag zufolge sollen 
zusätzliche Bänke auf Höhe der 
neuen Brücke im Bereich des 
Hochwasserausgleichsbereichs 
auf der Sossenheimer Seite des 
Nidda-Ufers aufgestellt wer-
den. Hierfür soll er Ortsbeirat 
600 Euro aus seinem Budget 
bereitstellen. Die Nidda und ihr 
Uferbereich bieten laut SPD ein 
attraktives Naherholungsan-
gebot für Frankfurter. Leider 
seien die Sitzmöglichkeiten an 
den genannten Uferstellen ein-
geschränkt.  red

Zusätzliche 
Bänke 

http://www.fahrschule-seufert.de
http://www.kopp-ffm.de
mailto:info@koppffm.de
mailto:hauptc@web.de
http://www.weiss-maerkte.de
mailto:magdalene.lucas@frankfurt-evangelisch.de
mailto:magdalene.lucas@frankfurt-evangelisch.de
mailto:magdalene.lucas@frankfurt-evangelisch.de
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Greta Mühl
Schülerin und
Kundin seit 2016

Seit 1822. Wenn’s um Geld geht.

„Ich bin 18 und will meine Freiheit. 
Mein Konto soll nicht viel kosten und 
aus meinem Geld mehr machen, also
irgendwie gewitzt sein. Ach, und es 
muss über eine App sicher und einfach 
funktionieren. Schließlich müssen
Finanzen doch Spaß machen, oder?“

Von Anfang an mehr.
Die Privatkundenberatung 
der Frankfurter Sparkasse.
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Die EVIM Bildung gGmbH sucht für die die neu zu eröffnende Kita 
im Seniorenzentrum in Schwalbach a.Taunus, Europaring 19,  
ab sofort in Vollzeit (40 Stunden/Woche) und Teilzeit 

  staatlich geprüfte Erzieher/innen 
  oder Heilpädagog/innen.

Ihre Aufgaben sind:
• Betreuung und Förderung von Kindern von 3 Jahren  
 bis zum Schuleintritt
• Kooperatives Arbeiten in einem kleinen Team
• Mitgestaltung an der Konzeption
• Portfolio sowie generationsübergreifende Zusammenarbeit  
 mit den Bewohnern des Seniorenzentrums

Dafür wünschen wir uns:
• Kommunikations- und Teamfähigkeit, Verlässlichkeit
• Bereitschaft, sich aktiv an der Konzeptionsentwicklung  
 zu beteiligen
• Freude am Aufbau einer neuen Kita
• Einfühlungsvermögen und Flexibilität in der Arbeit  
 mit Kindern und den Bewohnern des Seniorenzentrums 

Wir bieten Ihnen:
• Einen innovativen Arbeitsplatz
• Arbeiten in einem kleinen, überschaubaren Team
• Vergütung nach AVR.HN, E7
• Interne und externe Fortbildung, Zusatzversorgung

Wir freuen uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung mit Lebenslauf 
und Zeugnissen bitte schriftlich oder per Mail an:  

EVIM Bildung gGmbH
Ulrike Lanio, Leitung Kindertagesstätten
Jonas-Schmidt-Straße 2 • 65193 Wiesbaden
Tel: 0611/5899-32
Mail: ulrike.lanio@evim.de

www.evim-bildung.de 
 

Die Frankfurter Sparkasse 
setzt auf den Nachwuchs: 34 
junge Menschen sind in dieser 
Woche bei dem Frankfurter 
Traditionsunternehmen in die 
Berufswelt gestartet. 

Die Frankfurter Sparkasse 
ist damit insgesamt weiter-
hin größter Ausbilder in die-
sem Berufsbild im IHK-Bezirk 
Frankfurt. Von den 18 Jungen 
und 16 Mädchen absolvie-
ren 22 die zweijährige Aus-
bildung, neun durchlaufen 
das zweieinhalbjährige Pro-
gramm, zwei Studenten be-
ginnen ein Bachelor-Studium 
in Kooperation mit der Dualen 
Hochschule Baden-Württem-
berg und ein Student startet 
an der technischen Hochschu-
le Mittelhessen in Verbindung 
mit der Sparkassenakademie 

Seinen 100. „Geburtstag“ 
feiert der Sozialverband mit 
einem Sommerfest am Sams-
tag, 5. August, ab 14.30 Uhr 
im Graupner Park in der Lie-
derbacher Straße 137 und lädt 
Mitglieder und interessierten 
Bürger dazu ein. 

Der Sozialverband Deutsch-
land blickt auf eine bewegte Ge-
schichte zurück. Alles begann 
mit Ende des ersten Weltkrieges: 
Die Lage der Kriegsrückkehrer 
und Hinterbliebenen war de-
solat. Einer, der sich für ihre 
Versorgung einsetzte, war der 
Jurist und Redakteur Erich Kutt-
ner (1887 bis 1942). Mit 17 an-

Ein neues Umspannwerk in 
der Kleyerstraße liefert künf-
tig Energie für den wachsenden 
Wirtschaftsstandort Frankfurt. 
Am 19. Juli haben Stadtrat Jan 
Schneider und Mainova-Vor-
standsmitglied Lothar Herbst 
sowie der Geschäftsführer der 
Telehouse Deutschland GmbH, 
Béla Waldhauser, die Anlage 
offi ziell in Betrieb genommen. 

Mit dem Neubau reagiert Mai-
nova auf den zunehmenden En-
ergiebedarf im Stadtgebiet und 
will die Stromversorgung insbe-
sondere im Frankfurter Westen 
sicherer machen. Im Umspann-

Hessen-Thüringen sein Studi-
um. 

Begrüßt wurden die neuen 
Auszubildenden vom Vor-
standsvorsitzenden Robert 
Restani: „Sie haben sich eine 
spannende Zeit für Ihren Ein-
stieg ausgesucht. Das freut 
mich insbesondere, weil es in 
Zeiten eines solch tiefgreifen-
den Wandels in der Branche 
sehr wichtig ist, über den Tel-
lerrand zu schauen und sein 
Blickfeld zu erweitern. Und 
was ist da besser für ein Un-
ternehmen, als 34 neue Köpfe, 
die voller kreativer Ideen ste-
cken und sich am Puls der Zeit 
orientieren.“ 

Die Azubis werden ihre fach-
lichen Fähigkeiten während 
der Einsätze in den Filialen 
und Centern der Frankfurter 
Sparkasse erlernen. Zusätzlich 

deren Aktiven gründete er 1917 
den „Bund der Kriegsteilnehmer 
und Kriegsbeschädigten“, aus 
ihm gingen der Reichsbund und 
dann der spätere SoVD Sozial-
verband Deutschland hervor. 

Neben Kaffee und Kuchen 
sowie Gegrilltem zu modera-
ten Preisen gibt es bei dem Fest 
Musik, kleine Gewinnspiele 
und andere Aktivtäten für Kin-
der. Oberbürgermeister Peter 
Feldmann hat sein Kommen an-
gesagt. An einem Informations-
stand kann man sich über die 
Arbeit des SoVD informieren.

Seit nunmehr 100 Jahren macht 
sich der Sozialverband Deutsch-
land für alle Menschen stark, 

werk Kleyerstraße wird der 
Strom mit einer Spannung von 
110.000 Volt auf 30.000 Volt 
transformiert. Seine aktuelle 
Leistung von 63 Megavoltam-
pere (MVA) reicht theoretisch 
aus, um rund 34.000 Haushalte 
zu versorgen. Etwa zwölf Mil-
lionen Euro investierte der En-
ergieversorger in die erste Aus-
baustufe des Projekts. 

Anlässlich der Inbetriebnah-
me lobte Stadtrat Jan Schneider: 
„Frankfurt ist die wichtigste Da-
tendrehscheibe Europas. Mit dem 
konsequenten Ausbau der Infra-
struktur vor Ort stärkt Mainova 
die sichere Versorgung ihrer Kun-

erhalten sie auch Einblicke in 
der Verwaltung der Frankfur-
ter Sparkasse. Ergänzt werden 
die Praxiseinsätze durch theo-
retischen Unterricht in der Be-
rufsschule, bei Azubi-Projekten 
und in zusätzlichen Trainings. 

Um dem Berufsnachwuchs 
den Start in das Arbeitsleben zu 
erleichtern, stehen ihm persön-
liche Paten zur Seite: Erfahrene 
Azubis übernehmen die Paten-
schaft für die Berufsneulinge 
und organisieren in der ersten 
Arbeitswoche die traditionelle 
Warm-Up-Woche. So soll den 
neuen Azubis ein erfolgreicher 
und reibungsloser Einstieg in 
den Beruf ermöglicht werden. 
Höhepunkt der Warm-Up-Wo-
che ist der Überraschungstag, 
bei dem es wie im Berufsleben 
darauf ankommt, gemeinsam 
an einem Strang zu ziehen.  red

vor allem für die Interessen von 
Rentner, Behinderten, chronisch 
Kranken und pfl egebedürftigen 
Menschen. Der Sozialverband 
Deutschland ist ein gemeinnüt-
ziger und parteipolitisch unab-
hängiger Verband, getragen von 
bundesweit über 560.000 Mit-
gliedern. Der Kreisverband Frank-
furt–Höchst führt jeden Don-
nerstag von 10 bis 12 Uhr eine 
allgemeine Sprechstunde in sei-
ner Geschäftsstelle in der Konrad-
Glatt-Straße 19 durch. Eine So-
zialberatung fi ndet jeden ersten 
und dritten Donnerstag von 10 bis 
12 Uhr statt. Eine telefonische An-
meldung unter der Rufnummer 
069/319043 ist erforderlich.  red

den. Damit werden die Voraus-
setzungen für das weitere Wachs-
tum der Branche geschaffen.“

Mainova-Vorstandsmitglied 
Lothar Herbst sagte: „Frank-
furt verfügt bereits heute über 
eines der zuverlässigsten Strom-
netze Deutschlands. Damit dies 
so bleibt, übernimmt Mainova 
Verantwortung für diese kom-
munale Infrastruktur. Wir in-
vestieren konsequent in Erhalt, 
Modernisierung und Ausbau 
der Netze und Anlagen. Mit dem 
Neubau des Umspannwerks stär-
ken wir den Standort und ma-
chen ihn zukunftsfähig für die 
zunehmende Digitalisierung.“

Béla Waldhauser, Geschäfts-
führer der Telehouse Deutsch-
land GmbH, betonte die Be-
deutung einer zuverlässigen 
Stromversorgung für sein Un-
ternehmen: „Getrieben durch 
das Wachstum Cloud und Daten 
nimmt der Bedarf an hochwer-
tiger Rechenzentrumsfl äche 
weiter zu. Dadurch wird der 
Strombedarf für Rechenzentren 
– speziell in Frankfurt – weiter 
stark steigen. Obwohl die Re-
chenzentrumsbranche alleine in 
Frankfurt zig-Millionen Euro in 
immer effi zientere Infrastruktur 
investiert, ist das Wachstum des 
Internets oder der Cloud deut-
lich größer.“  red

Abenteuer Ausbildung beginnt

Sommerfest im Graupner ParkEnergie für den Westen

Frankfurter Sparkasse größter Ausbilder für Banker im IHK-Bezirk

Sozialverband Deutschland feiert sein 100-jähriges BestehenNeues Umspannwerk sichert die Stromversorgung

 
Die Firma Difas GmbH befördert seit über 15 Jahren 
Kinder, Erwachsene, Schüler und behinderte  
Menschen im gesamten Rhein-Main Gebiet. 
 
Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams 
 

Fahrer/Innen für den Schülerverkehr 
 

mit Kleinbussen auf Minijob-Basis 

Anforderungen: 
* Führerschein für PKW/Kleinbusse (früher Klasse 3) 
* Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit 
* Gepflegtes Erscheinungsbild 
* Gute deutsche Sprachkenntnisse 
* Spaß am Umgang mit Kindern 
 
Bewerbungen richten Sie bitte telefonisch 
Mo-Fr von 08.00-13.00 Uhr an: 
 

 
Weidenbornstr. 40, 60389 Frankfurt 
069  56 00 44 55 

Küchenhilfe m./w.
für die Produktion im MTZ  
gesucht. (450,00-H-Basis  
oder 20-25 Std./Woche)
Tel. 0151 20574843

info@ldw-gmbh.de

Rüstiger, mobiler Rentner 
für leichte Werbetätigkeit  

im MTK gesucht,  
gute Verdienstmöglichkeiten, 

Tel. 0171 /43 11 389
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Für die Erweiterung der  
Berichterstattung über Höchst 
und Unterliederbach suchen  
wir einen

Freien Mitarbeiter 
(m/w)

Wenn Sie Grundkenntnisse im 
Journalismus haben, an lokalen 
Geschehnissen interessiert sind 
und sich in Höchst und Unter-
liederbach auskennen, können 
wir Ihnen einen interessanten 
Nebenverdienst bieten. 

Ihre Bewerbung senden Sie 
bitte schriftlich  
z. H. Herrn Schlosser an 
info@stadtanzeiger-west.de

STELLENANGEBOTE

Stadtrat Jan Schneider (links) und Mainova-Vorstandsmitglied 
Lothar Herbst (Mitte) sowie der Geschäftsführer der Telehouse 
Deutschland GmbH, Béla Waldhauser, nahmen das neue Um-
spannwerk in Betrieb.  Foto: kus

mailto:ulrike.lanio@evim.de
http://www.evim-bildung.de
mailto:info@ldw-gmbh.de
mailto:info@stadtanzeiger-west.de
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Gut hörenGut hören
Kein quälender Pfeifton mehr im Ohr
Hörsturz, Tinnitus und Drehschwindel mit neuer Softlasertechnologie therapieren

Zwischen 15 und 20 Prozent 
der Bevölkerung haben ständig 
einen unangenehmen Pfeifton 
oder ein dauerhaftes Rauschen 
– auch Tinnitus genannt – im 
Ohr. Eine Schweizer Softlaser-
technologie soll nun neue The-
rapiemöglichkeiten bieten. 

Die Softlasertherapie mit dem 
„EarNoiseEliminator“ soll bei 
regelmäßiger Anwendung eine 
dauerhafte Abhilfe gegen In-

nenohrerkrankungen wie Dreh-
schwindel, Druck im Ohr, Hör-
sturz, Verzerrung, Tinnitus und 
Ohrensausen schaffen. Eine 
von Dr. Stefan Tauber durch-
geführte Doppelblindstudie an 
der Universitätsklinik in Mün-
chen belegt, dass die Behand-
lung mit Softlasern effi zient 
ist und die Geräusche im Ohr 
durch je nach Beschwerden und 
Dauer reduziert werden, nach 
kurzer Zeit abklingen oder in 

vielen Fällen ganz verstummen. 
Die tägliche Therapie und An-

wendung des Lasers kann vom 
betroffenen Menschen entwe-
der zu Hause oder am Arbeits-
platz selber durchgeführt wer-
den. Fachkenntnisse sind keine 
notwendig. Diese Methode ist 
nach Angaben ihrer Entwick-
ler einfach, schmerzlos und ne-
benwirkungsfrei, was zur Zu-
lassung und Zertifi zierung als 
Medic-Laser durch das schwei-

zerische Bundesamt für Ge-
sundheit in Bern führte.

Bei Hörsturz und chro-
nischem Tinnitus empfi ehlt sich 
eine intensivere Anwendung 
über 20 bis 40 Minuten, wobei 
der Laser das Innenohr, also di-
rekt an der Quelle, bestrahlt. 

Weitere Informationen und 
ein kostenloser Ratgeber sind 
per E-Mail an info@EarNoiseE-
liminator.ch - Stichwort kosten-
loser Ratgeber - erhältlich.  pr

Der Softlaser wird täglich für bis zu 40 Minuten Minuten zu 
Hause oder im Büro ins Ohr gesteckt.  Foto: EarNoiseEleminator

In neu konzipiertem Design 
hat die Fast-Food-Kette „Bur-
ger King“ Mitte Juli ihr neues 
Restaurant in der Westerbach-
straße in Sossenheim eröff-
net. Im Gast- und Serviceraum 
herrschte gleich am ersten Tag 
reger Andrang.

„Endlich können wir unsere 
Gäste im neuen Burger-King-
Restaurant begrüßen und mit 
auf offener Flamme gegrillten 
Burgern und anderen Köst-
lichkeiten verwöhnen“, sagte 
Geschäftsführer Fahim Shaf-
fi . Dass gleich von Anfang an 

alles reibungslos läuft, dafür 
sorgte ein „Opening Team“ der 
„Shaffi  Group of Companies“. 
Franchise-Nehmer Mohammad 
Hamid Shaffi  wies besonders 
auf die neuartigen Cola-Auto-
maten hin, die rund 100 ver-
schiedene kohlensäurehaltige 
Getränke bereithalten.

Die Baustelle neben dem RE-
WE-Markt ist noch nicht ab-
geschlossen, aber dennoch ist 
der Zugang zum Restaurant 
frei und einen „Auto-Schalter“ 
gibt es ebenfalls. Zur Ergän-
zung des Service-Teams wer-
den noch Mitarbeiter gesucht - 
auch für Teilzeit und Minijobs. 
Die Öffnungszeiten sind Mon-
tag bis Donnerstag von 10 bis 2 
Uhr, Freitag und Samstag bis 4 
Uhr und am Sonntag von 11 bis 
2 Uhr.  mk

Mohammad Hamid Shaffi und 
seine Frau Farhat Shaffi leiten 
den neuen „Burger King“ in 
Sossenheim.  Foto: Krüger

Neuer „Burger King“ 
in Sossenheim
Filiale in der Westerbachstraße eröffnet

www.OptikerBernhard.de

Besuchen Sie uns auch auf Facebook!

FRANKFURT - RÖDELHEIM
Radilostraße 18
Tel. 069 - 782 686

ESCHBORN
Unterortstraße 30
Tel. 06196 - 434 80

MOBIL SERVICE
Hausbesuch-Service
Tel. 069 - 782 686

pe oder Suppe? Unser Gehirn ver-
sucht, die Wortlücken sinnvoll zu 
füllen. Doch je größer diese sind, 
umso mehr muss es sich anstren-
gen – und umso häufiger verste-
hen wir falsch.“

Selbst wenn sich unser Gesprächs-
partner darauf einstellt und lau-
ter spricht, hilft das nur bedingt. 
– „Natürlich können wir ein A, E 
oder U deutlich lauter sprechen. 
Aber das sind die tiefen Vokale, 
die man ohnehin noch hört. Ein 
fehlendes S, T oder P hingegen 
lässt sich durch höhere Pegel nur 
bedingt verstärken – selbst wenn 
man schreit.“

Nachlassendes Sprachverstehen 
– ein kostenloser Hörtest gibt  
Sicherheit

ginnenden Hörverlust ist, erfuh-
ren wir von unserem Hör-Experten 
Marcus Bernhard.

Humor hält jung und Lachen ist 
gesund. Wenig zu lachen hat je-
doch, wer immer wieder mit un-
freiwilliger Komik zur Belustigung 
anderer beiträgt. – „Bei einem 
beginnenden Hörverlust ist genau 
das der Fall“, so Marcus Bernhard. 
„Natürlich ist es in Ordnung, auch 
mal über sich selbst lachen zu 
können. Doch wenn man immer 
wieder falsch versteht, ist es kein 
Spaß mehr. Man wird unsicher, 
hält lieber den Mund, vermeidet 
bestimmte Situationen und zieht 
sich zurück.“

Experten kennen eine Vielzahl an 
Strategien, mit denen Betroffene ihr 
nachlassendes Sprachverstehen 
vor anderen verbergen. – „Manch 
einer nickt nur noch und sagt zu 
allem Ja und Amen, obwohl er gar 
nicht weiß, worum es geht“, so un-
ser Hörfachmann. „Andere halten 
ihren Mitmenschen ständig vor, 
sie würden nuscheln. Oft hängt 
man auch an den Lippen des Ge-
sprächspartners, um die Lücken 
im Verstehen auszugleichen. Vielen 
Betroffenen ist das lange Zeit gar 
nicht bewusst. Sie spüren nur, dass 
sie der Kontakt mit anderen immer 
mehr anstrengt. Kein Wunder, wenn 

„Wie bitte, Eisbärsalat?“ – „Oder 
ging es da gerade um Hühnchen?“ – 
„Oder doch nach München?“ – „Und 
was bitte ist ein Knöchelverzeich-
nis?“ ... – Wenn Worte falsch ver-
standen werden, sorgt das oft für 
Heiterkeit. Die sogenannten Verhö-
rer kennt wohl jeder von uns, und 
sie haben hohen Unterhaltungs-
wert. Das ändert sich jedoch rapi-
de, wenn man immer wieder falsch 
versteht, wenn Missverständnisse 
im sozialen Miteinander irritieren 
und den Betreffenden bloßstellen. 
– Warum häufiges Verhören ein 
typisches Anzeichen für einen be-

unser Gehirn ständig Höchstleis-
tungen erbringen muss, um Nicht-
Gehörtes auszugleichen.“

Marcus Bernhard: „Lässt das Ge-
hör nach, gehen die hohen Teile 
der Sprache verloren.“

Doch warum hören wir eigentlich 
nicht mehr, was gesagt wurde? Ob 
Blätterrauschen, Telefonklingeln 
oder die Feuerwehr-Sirene – jedes 
Geräusch, das uns umgibt, hat eine 
bestimmte Lautstärke und eine be-
stimmte Höhe. Lässt unser Gehör 
aufgrund natürlicher Alterungspro-
zesse nach, werden die leisen und 
hohen Töne immer weniger wahr-
genommen. Vogelstimmen und 
Grillenzirpen verschwinden, eben-
so Teile gesprochener Worte.

„Auch Sprache nehmen wir in einer 
bestimmten Tonhöhe und mit einer 
bestimmten Lautstärke wahr“, so 
Marcus Bernhard. „Die tiefen Anteile 
der Sprache sind die Vokale. A, E, O, 
U, I liegen eher im unteren Bereich. 
Die Konsonanten, Zischlaute, S, F, Z, 
Sch, sind hingegen hohe Töne.“

Genau diese hohen Sprachanteile 
sind es, die beim üblichen Hörver-
lust nicht mehr gehört werden. – 
„Wir hören dann zwar immer noch, 
aber die Worte haben Lücken“, so 
der Experte. „Hieß es Kuppe, Pup-

Doch lästige Verhörer und Miss-
verständnisse muss man nicht 
hinnehmen. Moderne, sehr dis-
krete Hörgeräte, vom Hörakusti-
ker optimal auf die individuellen 
Erfordernisse eingestellt, können 
wirkungsvoll Abhilfe schaffen. 
Und diese kleinen Systeme müs-
sen keinesfalls teuer sein.

Moderne Hörgeräte verstärken 
die Sprache nicht nur. Sie ma-
chen auch hohe Töne wieder 
wahrnehmbar. – „Das ermöglicht 
nicht nur zuverlässiges Sprach-
verstehen – selbst in geräusch-
vollem Umfeld. Auch helles  
Kinderlachen, Vogelstimmen 
oder das Spiel einer Violine wer-
den wieder klar und deutlich 
gehört“, so Marcus Bernhard ab-
schließend.

Hörakustikmeister 
Marcus Bernhard

EISBÄRSALAT? – WENN WORTE IMMER WIEDER 
FALSCH VERSTANDEN WERDEN

– 
An

ze
ig

e 
–

  

Aktionszeitraum:
bis zum 28.02.2017

VERSTEHEN SIE AUCH 
MANCHMAL EISBÄRSALAT?
Wer sich nicht sicher ist, ob er seinen Ohren 
noch trauen kann, sollte dem eigenen Sprach-
verstehen auf den Grund gehen. Bei Optiker 
Bernhard erhalten Sie einen kostenlosen Hör-
test – im Fall der Fälle bieten wir Ihnen sogar 
die Möglichkeit, Hörgeräte aller Klassen für 
einige Tage unverbindlich im Alltag zu testen.

vom 8.8. bis 31.8.2017

Halbjährlich startet der neue 
Kurs „Trommeln für Kids“ in 
der Musikschule Clavina. In 
einer kleinen Gruppe sammeln 
Grundschulkinder ihre er-
sten Erfahrungen zum Thema 
Rhythmus und Trommeln.

Im Kursverlauf durchleben 
sie eine Reise durch die Welt 
der Rhythmus-Instrumente 
Trommeln, Shaker, Conga, 
Schlagzeug und Cajon. Gera-
de Cajon, das spanische Rhyth-
musinstrument, ist bei jun-
gen und bei älteren Musikern 
gleichermaßen beliebt, da es 
günstig in der Anschaffung 
und einfach zu spielen ist. Der 
Kurs „Trommeln für Kid“ star-
tet zum Winter jetzt neu und 
ist auf sechs Monate begrenzt. 
Ein Cajon kann ausgeliehen 
werden. Weitere Informatio-
nen gibt es unter www.clavina.
de im Internet.  red

Trommeln und 
Cajons für Kids

mailto:info@EarNoiseE-liminator.ch
mailto:info@EarNoiseE-liminator.ch
mailto:info@EarNoiseE-liminator.ch
http://www.OptikerBernhard.de
http://www.clavina
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Wolfgang Bratkus Haus+Grdst. Makler

Verkauf/Vermietung/Gutachten von   
Häusern/Wohnungen u. Grundstücken

Rufen Sie mich einfach an!
Telefon 069/34008832

www.bratkus-haeuser.de

Sie möchten 
Ihre Immobilie 
verkaufen oder 
vermieten?

Wir beraten Sie gerne!
Ihr Sossenheimer Immobilienberater

Noss Immobilien
Tel. 069 / 34 82 82 17

www.noss-immobilien.de

Die erste Mannschaft der 
neuen Cricket-Abteilung der 
SG Sossenheim nennt sich „11 
Star Cricket Club“. Das Team 
ist recht erfolgreich, sucht aber 
noch im Frankfurter Westen 
nach neuen Spielern.

Bisher hat die neue SGS-Cri-
cket-Abteilung gegen die SG 
Nied, die TSG Friedrichsdorf, 
den SKV Mörfelden, die SG 
Egelsbach, den FC Schwalbach, 
den TV 1880 Dreieichenhain 
und den SV Wiesbaden Sauer-
land gewonnen. Nur der TGR 
Rüsselsheim und dem SV Wies-
baden Hawks musste sich die 
Mannschaft geschlagen geben. 

Cricket ist eine britische Na-
tionalsportart und ein Fang- 
und Rückschlagspiel. Die neue 
Cricket-Mannschaft hat eine 
lange Tradition. Die Spie-

ler sind schon seit vielen Jah-
ren in Cricket-Mannschaften 
in Rüsselsheim und Riedberg 
aktiv gewesen. Viele sind enge 
Freunde und spielen seit 20 
Jahren zusammen. Die Spie-
ler sind nun der Sportgemein-
schaft Sossenheim beigetreten 
und bilden die neue Cricket-
Abteilung. Sie hoffen auf viel 
Zuwachs und freuen sich auf 
Cricket-Interessierte, ganz 
gleich ob jung oder alt. 

Die Mannschaft besteht aus 
15 Personen. Im Deutschen 
Cricketbund wurden sie vier 
Mal Hessenmeister und einmal 
deutscher Meister. Vier der Mit-
glieder im Team spielen der-
zeit für die deutsche National-
mannschaft des Cricketbundes. 
Mannschaftskapitäne sind Na-
fees Buttar und Khalid Mah-
mood Baber. 

Bei Fragen, Anregungen 
und Anmeldungen ist Ata 
Pasha unter der Rufnummer 
0172/8767675 erreichbar.  red

Die SG Sossenheim hat nun auch eine Cricket-Abteilung, deren Mannschaft sehr gut gestartet ist.  
Nur zwei Niederlagen musste das Team in der ersten Saison hinnehmen. Foto: SG Sossenheim

Cricket bei der SG Sossenheim 
Neue Abteilung sucht nach Spielern aus dem Frankfurter Westen

Lob vom Oberbürgermeister
Die Preisträger sind in vielen Bereichen ehrenamtlich engagiert

Die Stadt Frankfurt und die 
Stiftung der Frankfurter Spar-
kasse haben 16 ehrenamt-
lich engagierten Bürgern den 
Frankfurter Bürgerpreis für 
vorbildliches ehrenamtliches 
Engagement verliehen. 

Der Bürgerpreis für Ehren-
amtliche wurde bereits zum 
zehnten Mal vergeben. Zum 
Jahresmotto „Vorausschauend 
engagiert: real, digital, kom-
munal“ bewarben sich über 
40 Ehrenamtliche oder wur-
den vorgeschlagen. Die ehren-
amtliche Leistung aller Kandi-
daten wurde mit der feierlichen 
Preisverleihung im Frankfurter 
Römer gewürdigt. 

Besonders hervorgehoben wer-
den 16 ehrenamtlich tätige Men-
schen und Vereine, die in den 
Kategorien U21, Alltagshelden, 
engagierte Unternehmer und Le-
benswerk Auszeichnungen erhal-
ten. Den Bürgerpreis 2017 über-
reichen Oberbürgermeister Peter 
Feldmann und Robert Restani, 
der Vorstandsvorsitzende der 
Frankfurter Sparkasse. 

Der Frankfurter Bürger-
preis wird jährlich an Ehren-
amtliche zu wechselnden The-
men vergeben. Er ist Teil einer 
deutschland-weiten Initiative, 
bestehend aus Bundestagsab-
geordneten, Kommunen und 

den Sparkassen. Die Frankfur-
ter Preisträger qualifi zieren sich 
automatisch für den nationalen 
Wettbewerb um den Deutschen 
Bürgerpreis, der im Dezember 
2017 in Berlin vergeben wird. 

In der Kategorie U21 gab es 
zwei Preisträger: Die Ehrenamt-
lichen von youngcaritas, die mit 
dem Videoprojekt „Eine Million 
Sterne“ auf die Schicksale jun-
ger Flüchtlinge aufmerksam ma-
chen, sowie der 16-jährige Paul 
Grabisch, der sich ehrenamtlich 
im Caféteam der IGS Herder en-
gagiert. Neun Preisträger gibt es 
in der Kategorie Alltagshelden. 
Dazu gehören die Lesemento-
rinnen der Ludwig-Weber-Schu-
le, die Initiative Schwanheim/
Goldstein bewegt sich, das In-
ternetcafé @uguste im Augu-
ste-Oberwinter-Haus und der 
Verein Freizeit-Helden, der eh-
renamtliche Tätigkeiten, Schu-
lungen und Bildungsveranstal-
tungen organisiert. 

Alltagsheld Klaus Eberle wid-
met sich als Mentor der Inte-
gration junger Menschen in die 
Arbeitswelt und Karin Schmidt 
ist seit 2002 im Aktionskomitee 
Kind im Krankenhaus (AKIK) 
engagiert. Neben zahlreichen 
Betreuungsangeboten in Kli-
niken des Rhein-Main-Gebiets 
kümmert sie sich um die Aus-
stattung von Feuerwehren und 

Rettungsdiensten, Notfallseel-
sorgeteams und der Polizei mit 
„Rettungsteddys“ als Tröster 
für Kinder in Notfällen und als 
Kontaktvermittler für Rettungs-
dienste im Einsatz.

In der Kategorie Engagierte 
Unternehmer gewann Michael 
Sittig, der als Unternehmer Be-
schallungsanlagen für Flughä-
fen, U-Bahnen und weitere In-
stitutionen entwickelt. Im TSV 
Sindlingen fördert er das Ver-
einsleben seit mehr als 25 Jah-
ren. Unter seiner Leitung konn-
te 2010 eine neue Sporthalle 
verwirklicht werden. 

Vier Preisträger wurden in 
der Kategorie Lebenswerk aus-
gezeichnet. Unter ihnen sind Al-
fred Linder vom ADFC Frankfurt 
sowie Walter Dörsam, der seit 
1962 Fußballtrainer beim SV 
Blau-Gelb Frankfurt und sich im 
Vorstand engagiert. Ausgezeich-
net wurde auch Heinz Marx. Er 
lebt für die Chormusik in der 
Sängervereinigung Nieder-Er-
lenbach und leitete zwischen-
zeitlich den Polizeichor Frank-
furt und fünf weitere Chöre, 
bevor er 1970 den Sing- und 
Spielkreis Frankfurt gründete. 
Eine weitere Preisträgerin ist 
Renate Traxler, die 1997 die Ini-
tiative „Lesen – fürs Leben gern“, 
den Vorläufer der heutigen „Le-
sefreude“ in Leben rief.  red

Kevin Bornath, der Vorsitzende 
der Jungen Union West, lädt am 
Dienstag zu einem Diskussions-
abend ein.  Foto: JU West

CDU-Kandidat stellt sich vor
Diskussionsabend der Jungen Union mit Matthias Zimmer

Die Junge Union Frankfurt-
West lädt am Dienstag, 8. Au-
gust, um 19.30 Uhr zu einem 
offenen Diskussionsabend nach 
Höchst ein. Zu Gast ist der Bun-
destagskandidat Matthias Zim-
mer.

Da die Bundestagswahl be-
vorsteht, wird für genügend Ge-
sprächsstoff gesorgt sein. Aber 
auch kommunalpolitische The-
men, die den Frankfurter We-
sten betreffen, wie die Regio-
naltangente West oder Themen 
am Rande der Politik, können 

angesprochen werden. „Wir 
freuen uns, dass auch unser 
Bundestagskandidat Matthias 
Zimmer vor Ort sein wird, um 
Fragen zu beantworten“, sagt 
Kevin Bornath, der Vorsitzende 
der JU West. 

Der Diskussionsabend fi ndet 
in der Gaststätte „Zum Bären“ 
auf dem Höchster Schlossplatz 
statt. Die JU West trifft sich 
in jedem geraden Monat am 
zweiten Dienstag. Der nächste 
Termin nach der Diskussions-
veranstaltung ist der 10. Okto-
ber.  red

http://www.noss-immobilien.de
mailto:anzeigen@stadtanzeiger-west.de
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Kfz-Gutachten
Sach-Verständigen-Stelle
für Kfz-Gutachten, Technik und 
Controlling GmbH
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 134

Tel. 60 60 86 - 0
Fax 60 60 86 - 50

kontakt@svs-gutachten.de
www.svs-gutachten.de

Kfz-Werkstatt
Autohaus Muth & Co GmbH
Alle Kfz + Unfallrep., eig. Lackiererei, 
Autogas-Tanke, HU, Reifenserv., gepfl . GW.
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 295

Tel. 9 34 021 34
Fax 9 34 021 36

mobil 0179 / 412 70 65

KURT Kfz-Werkstatt
Kfz-Reparaturen alle Fabrikate, Reifen-
service, Karosseriearbeiten, AU + HU 
Ffm.-Sossenheim, Kurmainzer Straße 93

Tel. 34 82 97 78
Fax 34 82 97 79

info@kurt-kfz.de

Krankenpfl ege
Ambulante Krankenpfl ege - Lars Döring
„Wir pfl egen unsere Klienten, wie auch 
wir gepfl egt werden möchten.“
Ffm.-Unterliederbach 
Sossenheimer Weg 28a

Tel.  069 / 30 85 35 60 
 Fax 069 / 30 85 35 61

info@pfl egedienst-doering.de
www.pfl egedienst-doering.de

Autoglas
Autoglas Mobil Eschborn
Staatl. gepr. Fachwerkstatt. Verkauf, 
Lieferung, Montage
Eschborn, Liebigweg 2

Tel. 06196 / 4 10 10
info@autoglas-eschborn.de
www.autoglas-eschborn.de

Autoservice und -handel
JS-Autoservice
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate, Reifen-
service, TÜV/AU-Vorfahrten inkl. Hol- und 
Bringdienste
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 204 
(Shell-Tankstelle)

Tel. 26 02 35 88
Fax 34 80 57

Autopfl ege
Autopfl ege Lukas e.K.
Lackierung, Smart-Repair, Leasing-Rück-
läufer, Dellenentfernung, Reinigung
Ffm.-Sossenheim, Dunantring 125

Tel. 069 / 30 05 98 68
mobil 0176 / 62 25 95 48
info@autopfl ege-lukas.de
www.autopfl ege-lukas.de

Baustoffe  + 
Gerätevermietung

Moos & Söhne GmbH & Co. KG
Schwalbach/Ts., Burgstraße 2

Tel. 0 61 96 / 50 86 - 0
Fax 0 61 96 / 8 31 41

info@moos-baustoffe.de
www.moos-baustoffe.de

Computer
Complete GmbH
Kaufberatung, PC-Installation, Virenbe-
seitigung, IT-Service, Hilfe für Senioren
Ffm.-Sossenheim, Alt Sossenheim 85

Tel. 069 / 34 81 24 45
info@complete-gmbh.com
www.complete-gmbh.com

Dachdecker
R & B Bedachung Meisterbetrieb
Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik,
Bauspenglerei
Ffm.-Sossenheim, Otto-Brenner-Straße 11

Tel. 0172 / 1 32 39 69
Fax 26 94 48 46

r-b-bedachung@gmx.de

Energieberatung
eta-Plus Energieberatung
Energet. Altbausanierung, Energieaus-
weise, Baubegleitung, Schimmelanalyse
Sulzbach, Fronhofstr. 12 

Tel. 06196 / 5  24 12 15
Fax 06196 / 5  24 12 13

info@eta-plus.de
www.eta-plus.de

Essen auf Rädern
Menüservice apetito AG
im Auftrag von „Deutsches Rotes Kreuz – 
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“
48432 Rheine, Bonifatiusstraße 305

Tel. 0 61 92 / 20 77 30
Fax 059 71 / 80 20 80 55

Fahrräder
Fahrrad-Storck
Fahrräder, E-Bikes, Hol- und Bringservice, 
Reparaturen, Inspektion (1 48,–)
Ffm.-Rödelheim, Alexanderstr. 2 

Tel. 97 84 31 94
storckohg@aol.com

www.fahrrad-storck.de

Fußpfl ege
KeDo Service
Fußrefl exzonenmassage, 
alle Problemfälle, auch Diabetiker
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 34 05 16 18
Fax 34 05 16 19

www.kedo-ffm.de

Gartengestaltung
Allendorf
Ffm.-Sossenheim, 
Alpenroder Straße 39

Tel. 34 82 82 26
Fax 34 81 23 13

Immobilien
Haus & Grund Sossenheim
Umfassende Beratung rund um Ihre 
Immobilie

Tel. 069 / 78 80 01 20
Fax 069 / 34 05 89 43

h.j.langer@t-online.de
www.hug-sossenheim.de

M. Klotzbach
Immobilien, Hausverwaltungen
Ffm. Sossenheim, 
Sossenheimer Riedstraße 16b

Tel. 069 / 34 78 78
Fax 069 / 34 78 75

m.k.immobilien@online.de

Installationen
Hagen Klinkert Meisterbetrieb
Sanitär, Gasheizung, Umwelttechnik
Ffm.-Sossenheim, Alt-Sossenheim 45

Tel. / Fax 069 / 34 63 66
mobil 0162 / 4 32 37 35

Rainer Haupt, Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung- und Klimatechnik
Sulzbach, Sossenheimer Weg 39 

Tel. 06196 / 9 99 86 00
Fax 06196 / 9 99 85 99
info@gasheizung24.de

Walter Opelt Meisterbetrieb
Elektroanlagen, Sanitärtechnik
Ffm.-Sossenheim, Am Kreuz 2 

Tel. 34 53 20
mobil 0177 / 3453200

walteropelt@web.de

Bernhard Schuler Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung, Installationen, 
Kundendienst
65779 Kelkheim, Unter den Birken 22

mobil 0172 / 2 16 92 58
Fax 06195 / 9 87 58 91

Jalousien
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55
www.mmook.de

Sie wollen auch mitmachen?
Dann rufen Sie unsere Anzeigenabteilung an

Telefon 06196 / 84 80 80  oder 06173 / 98 98 666
anzeigen@schwalbacher-zeitung.de

TelefonserviceTelefonservice
Unsere preiswerte Dauerwerbung in

KeDo Krankenpfl ege
alle Kassen, Essen auf Rädern, 
Hausnotruf
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 34 60 -10
Fax 34 60 -11
info@KeDo.de
www.KeDo.de

Lohnsteuerhilfe
Aktuell Lohnsteuerhilfeverein e.V.
Wir erstellen Ihre Einkommensteuer-
Erklärung. Für Mitglieder mit ausschließl. 
Einkünften aus nichtselbstst. Tätigkeit. 
Ffm.-Sossenheim, Toni-Sender-Straße 8

Tel.  37 00 60 52
shoffmann@aktuell-verein.de

Maler und Lackierer
M. Klein u. Sohn
Ffm.-Sossenheim,
Westerwaldstraße 14a

Tel. 342225
maler.klein@gmx.de

Malermeister Smole
Ffm.-Sossenheim, 
Westerwaldstraße 8

Tel. 37 56 38 20 
www.smole.de

Metzgerei und Partyservice
Peter u. Irene Brum
Ffm.-Sossenheim, 
Alt-Sossenheim 38

Tel. 34 63 34 
Fax 34 36 03

Pfl egedienste
Ambulante Krankenpfl ege - Lars Döring
„Wir pfl egen unsere Klienten, wie auch 
wir gepfl egt werden möchten.“
Ffm.-Unterliederbach 
Sossenheimer Weg 28a

Tel.  069 / 30 85 35 60 
 Fax 069 / 30 85 35 61

info@pfl egedienst-doering.de
www.pfl egedienst-doering.de

Pfl egedienst Team Reinert GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Alt-Sossenheim 76

Tel. 91 33 190
 Fax 91 33 19 19

pfl egedienst-teamreinert@t-online.de
www.pfl egedienst-teamreinert.de

Polsterei
Polsterei Petkovic
Polsterei und Raumausstattung
Schwalbach, 
Bahnstraße 10

Tel. 06196 / 776 99 02
www.polsterei-dekoration.de

Rollladenbau
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55
www.mmook.de

Schlosserei
Peter Wildberger GmbH
Schlosserarbeiten aller Art
Ffm.-Sossenheim, 
Siegener Straße 1

Tel. 34 18 42
Fax 34 12 36

Steuerberater
Steuerbüro Kehl
Einkommensteuer, Buchführung, 
Lohnbuchhaltung, Jahresabschluss, 
Umsatzsteuer, Erbschaftsteuer, Beratung
Ffm.-Sossenheim, Alpenroder Str. 51

Tel. 06142 /55 07 87 0
Fax 06142/55 07 87 19

info@steuerbuero-kehl.de
www.steuerbuero-kehl.de

Steuerberatung-Expatriates
Basten GmbH Steuerberatung
Expatriates, Moss, VAT, Mehrwertsteuer
Sulzbach, Im Haindell 1

Tel. 06196/50 02 15
sebastian.basten@datevnet.de

www.basten.de

Telefon und Internet
BCC Telecom
Das Fachgeschäft rund um die 
Deutsche Telekom
Eschborn, Frankfurter Str. 63 - 69 

Tel. 0 61 96 / 202 77 15

Am frühen Morgen des 23. 
Julis wurde die Feuerwehr in 
die Eiserfelder Straße alar-
miert. In der Nachbarschaft 
der Feuerwache 30 brannte es 
in einem Wohnhaus.

Beim Eintreffen der Feu-
erwehr stand eine Wohnung 
unterm Dach des zweige-
schossigen Wohnhauses im 

Nur wenige können von sich 
behaupten, dass sie die Pro-
grammiersprache Java be-
herrschen, den Wirkstoff 
Acetylsalicylsäure im Labor 
analysieren und ein Verlänge-
rungskabel und einen Flaschen-
öffner selbst herstellen können. 
Doch wer das jüngste „MINT 
Girls-Camp“ durchlaufen hat, 
lernte das alles – und einiges 
mehr. In der zweiten Ferienwo-
che haben 20 Schülerinnen ab 
14 Jahren das Camp bei Pro-
vadis im Industriepark Höchst 
besucht. 

MINT - das steht für Mathe-
matik, Informatik, Naturwis-
senschaften und Technik. Be-
rufe aus diesem Bereich zählen 
bei jungen Frauen eher selten 
zu den Traumberufen. Dabei 
bieten diese Sparten spannende 
Tätigkeiten und besonders gute 
berufl iche Perspektiven und 
Entwicklungsmöglichkeiten, 
denn der Fachkräfte-Engpass 
in den Unternehmen verschärft 
sich weiter.

Die Mädchen konnten sich 
im Juli bei Provadis fünf Tage 
lang über die Ausbildung in 
MINT-Berufen informieren und 
in den modern ausgestatteten 
Schulungslaboren und Werk-
stätten praktische Erfahrungen 
sammeln. Ergänzend gab es 
für die Schülerinnen ein sport-
liches Freizeitprogramm, so 

„Vollbrand“. Mit Atemschutz 
und Hohlstrahlrohr ausge-
rüstet wurde der Brand be-
kämpft und die brennende 
Wohnung durchsucht. Ver-
letzte gab es keine, so die 
Feuerwehr, da der Bewohner 
die Wohnung rechtzeitig ver-
lassen konnte. Bereits nach 
wenigen Minuten war der 
Brand gelöscht. 

dass neben der berufl ichen In-
formation der Spaßfaktor nicht 
zu kurz kam. 

Das Girls-Camp bei Provadis 
im Industriepark Höchst war 
eines von neun „MINT Girls-
Camps“ in Hessen, die Provadis 
in Kooperation mit der Sport-
jugend Hessen unter Beteili-
gung regionaler Firmen in den 
Sommer- und Herbstferien or-
ganisiert. Die übrigen Camps 

Zum Ablöschen von Glut-
nestern musste das Dach des 
Hauses aufgeschnitten wer-
den. Am Einsatz waren 32 Ein-
satzkräfte von Berufs- und frei-
williger Feuerwehr beteiligt, 
der gegen 5 Uhr beendet war. 
Der Schaden „kann noch nicht 
beziffert werden“. Die Brand-
ursache wird von der Polizei 
ermittelt.  mk

fi nden in Darmstadt, Wiesba-
den, Wetzlar/Gießen, Hanau, 
Kassel, Fulda, Marburg und Of-
fenbach statt. Provadis hat als 
einer der führenden Aus- und 
Weiterbildungsdienstleister 
Hessens viel Erfahrung bei der 
Ausbildung junger Menschen 
und verfügt im Industriepark 
Höchst über modern ausge-
stattete Schulungslabore und 
Werkstätten.  red

Beim Eintreffen der Berufs- und freiwilligen Feuerwehr rauchte es bereits stark aus der Dachwoh-
nung in der Eiserfelder Straße in Sossenheim. Verletzt wurde bei dem Feuer niemand. Foto: Krüger

Dachwohnung ausgebrannt

Mädchen für Technik begeistern

32 Feuerwehrleute konnten das Feuer in kurzer Zeit löschen

Im Girls-Camp lernten Schülerinnen technische Berufe kennen

Im „MINT Girls Camp“ im Industriepark stellten die Teilnehmerin-
nen unter anderem einen Flaschenöffner selbst her.  Foto: Provadis
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